
GEWÄSSERLANDSCHAFTEN IM WANDEL

Durch den Klimawandel gibt es in Deutschland immer längere 
heiße Phasen mit Temperaturen über 40 °C. Hitzetage über 30 °C 
und Tropennächte (Nächte ohne Abkühlung unter 20 °C) nehmen 
stark zu.
Gleichzeitig führt der Klimawandel in Deutschland zu langen 
Trockenzeiten. In diesen Zeiten fällt über Wochen oder Monate nur 
wenig Regen. In Deutschland fiel zum Beispiel 2018 an vielen Orten 
nur 80 % des üblichen Niederschlags.

mensch gegen natur? (Ursachenkarten)

Hitze und Trockenzeiten

Starkregen
Der Klimawandel führt auch in Deutschland immer häufiger zu 
Starkregen und Unwetter. Besonders gefährlich sind extreme 
Ereignisse, bei denen in kurzer Zeit große Wassermengen fallen. 
Im Juli 2021 fielen in nur 24 Stunden in Teilen von Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen mehr als 150 Liter Regen pro 
Quadratmeter – genauso viel wie in einem ganzen Jahr bei 
normalem (das heißt durchschnittlichem) Wetter.
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Flussbegradigung bezeichnet die Veränderung von Flussläufen, 
um sie für Schifffahrt, Landwirtschaft oder Siedlungen besser 
nutzbar zu machen. Dabei werden Kurven entfernt und Ufer 
befestigt. 
In Deutschland wird das seit dem 19. Jahrhundert in großem Maß 
durchgeführt, zum Beispiel beim Rhein. 
Heute sind über 90 % der Flüsse in Deutschland stark verändert.

flussbegradigung

Konkurrenz um Flächen bedeutet, dass Landwirtschaft, 
Siedlungen, Straßenbau, Industrie und Natur um Platz an 
Gewässern und in Auen kämpfen. Häufig werden die Flächen für 
menschliche Zwecke genutzt. 
So sind etwa 60 % der Auenflächen in Deutschland stark 
gegenüber ihrem natürlichen Zustand verändert.

flächenkonkurrenz

Jedes Jahr gelangen Millionen Tonnen Abwässer, Chemikalien und 
Plastikmüll in deutsche Gewässer. Im Rhein fließen täglich etwa 
250 Millionen Mikroplastikpartikel in Richtung Nordsee.
Auch Auenflächen wie die Elb-Aue sind betroffen, da Schadstoffe 
wie Düngerreste und Mikroplastik über Gewässer in ihre Böden 
gelangen.

verschmutzung
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GEWÄSSERLANDSCHAFTEN IM WANDEL
mensch gegen natur? (Folgenkarten)

mehr krankheiten 
durch giftige algen 

und bakterien

fischsterben durch  
zu wenig sauerstoff 

im wasser

Flüsse und seen führen 
weniger wasser oder 

trocknen aus

Höheres 
hochwasserrisiko

brandgefahr in 
auenwäldern

Höheres 
hochwasserrisiko

Boden wird 
weggespült

Konflikte zwischen 
Natur und Nutzung
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pflanzen 
vertrocknen, tiere 
finden kein futter

Trinkwasser kann 
knapp werden

Weniger strom 
aus wasserkraft

weniger natürliche 
wasserreinigung 

(Filter)

Unsauberes Wasser 
macht Menschen 

krank

Weniger platz für 
wälder, wiesen und 

Gewässer

Giftige Belastung 
und Todesfälle bei 

Tieren

Schiffe können 
nicht wie gewohnt 

fahren
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Weniger platz für 
wälder, wiesen und 

Gewässer

zerstörung von 
lebensraum für tiere 

und pflanzen

schadstoffe 
gelangen 

in die natur

zerstörung von 
lebensraum für tiere 

und pflanzen

zerstörung von 
lebensraum für tiere 

und pflanzen

zerstörung von 
lebensraum für tiere 

und pflanzen

zerstörung von 
lebensraum für tiere 

und pflanzen

Wasserverschmutzung 
durch abfließendes 

Regenwasser

schadstoffe 
gelangen 

in die natur
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